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Summary 

Corticarina parvula (MANNERHEIM, 1844) - a new minute scavenger beetle for the state of 

Brandenburg (Coleoptera: Latridiidae). 

Corticarina parvula (MANNERHEIM, 1844) is recorded for the first time from the state of Brandenburg. 

A serie of three males were found in February 2022 in the nature reserve Zerna (District Spree-Neiße) 

under the bark of Picea. Now, 61 species of minute scavenger beetles are known from Brandenburg 

and Berlin.  

 

Zusammenfassung 

Corticarina parvula (MANNERHEIM, 1844) wird erstmalig aus dem Land Brandenburg gemeldet. Eine 

Serie von insgesamt drei Männchen wurde im Februar 2022 im Naturschutzgebiet Zerna (Landkreis 

Spree-Neiße) unter Rindenschuppen von Fichten (Picea) gefunden. Mit diesem Erstnachweis erhöht 

sich die Anzahl der aus Brandenburg und Berlin nachgewiesenen Schimmelkäfer auf insgesamt 61 

Arten.  

 

1. Einleitung 

Die Familie Latridiidae (früher Lathridiidae) oder auch Schimmel-oder Moderkäfer ist 

mit etwa 820 beschriebenen Taxa in 30 Gattungen weltweit verbreitet (RÜCKER 2018). 

Aus Europa sind etwa 186 Arten und aus Deutschland 85 Arten in 14 Gattungen 

bekannt (KÖHLER & KLAUSNITZER 1998, JOHNSON 2007, RÜCKER 2018). Aus 

Brandenburg konnten bisher nach ESSER (2009) 60 Taxa in 11 Gattungen nachge-

wiesen werden. Mehrheitlich handelt es sich hierbei um sehr kleine (0,25-3,2mm), 

meist uniforme Käfer. Die überwiegende Mehrzahl dieser Arten ernähren sich vom 

Mycel und den Sporen niederer Pilze (mycetophag). Aufgrund dieser Lebensweise sind 

Latridiiden fast überall dort zu finden wo in Zersetzung befindliche Pflanzen derartige 

Pilze generieren. Daher ist die Bandbreite ihrer Lebensräume äußerst vielfältig. Durch 

diesen Umstand leben viele Arten Synanthrop mit teilweise weltweiter Verbreitung 

durch Verschleppung. Allgemein erfreuen sich die Schimmelkäfer bei vielen nicht 

spezialisierten Koleopterologen wie auch andere Kleinkäfergruppen keiner allzu 

großen Beliebtheit. Zum einen sind die Imagines relativ klein zum anderen sind sehr 

viele Taxa der Latridiidae nur äußerst schwer bestimmbar. Eine sichere Identifizierung 

ist oft nur durch die Untersuchung der Aedoeagi zweifelsfrei möglich. Die 

Genitalisierung von Latridiiden ist aufgrund ihrer geringen Körpergröße recht 

anspruchsvoll und setzt gewisse Fertigkeiten und entsprechendes Equipment voraus. 

Glücklicher Weise können die meisten mitteleuropäischen Vertreter heute mit moder-

ner Bestimmungsliteratur (LOMPE (http://www.coleo-net.de) oder RÜCKER (2018, 

2020)) sicher identifiziert werden.  
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2. Ergebnisse  

Der Verfasser untersucht seit 2021 fünf Naturschutzgebiete im Landkreis Spree-Neiße 

hinsichtlich ihrer Käferfauna. Der Fokus dieser Untersuchungen liegt hierbei auf der 

Erfassung xylobionter Coleopteren. Erste Teilergebnisse dieser mit Herrn Ralf W. Hass 

(Cottbus) gemeinschaftlich durchgeführten Studien konnten bereits veröffentlicht 

werden (HASS & PÜTZ 2020, 2021a, 2021b, 2021c, 2022, PÜTZ 2021). Erfahrungs-

gemäß ist der Winter oder das zeitige Frühjahr die beste Zeit zum Einbringen von mit 

Präimaginalstadien besetzter Hölzer oder der Suche überwinternder Insekten. Zu 

diesem Zweck suchten wir Anfang Februar 2022 das NSG Zerna auf, um Käfer in 

ihrem Überwinterungsquartier zu suchen. Hierbei wurden Rindenschuppen älterer 

Fichten (Picea) mit einem groben Straßenbesen abgebürstet. Das so gewonnene 

Rindenmaterial wurde später in einen Auslaufapparat überführt, aus dem unter ande-

rem auch eine kleine Serie von diversen Schimmelkäfern isoliert wurde. Diese aus 

insgesamt sieben Exemplaren bestehende Serie wurde der Gattung Corticarina 

REITTER, 1881 zugeordnet.  

Die Gattung Corticarina REITTER, 1881 ist mit etwa 183 Taxa weltweit verbreitet 

(RÜCKER 2010). Die meisten Taxa dieser Gattung sind nach externen Merkmalen nur 

schwer unterscheidbar. Eine Untersuchung der Aedoeagi ist hier zwingend notwendig. 

Im Ergebnis dieser Untersuchung konnte das Material Corticarina similata 

(GYLLENHAL, 1827) (ein Männchen und drei Weibchen) und Corticarina parvula  

(MANNERHEIM, 1844)  (drei Männchen)  (Abb. 1-3)  zugeordnet  werden.    Während C.  

similata bereits abgesichert aus Branden-

burg und Berlin (ESSER 2009, 2017) 

bekannt war, stellt der Nachweis von C. 

parvula den Erstnachweis für Branden-

burg dar. Dieser Nachweis war zu erwar-

ten, da C. parvula aus der angrenzenden 

Oberlausitz mehrfach belegt ist (KLAUS-

NITZER et al. 2009, 2018). Höchst 

wahrscheinlich ist C. parvula auch im 

angrenzenden Polen verbreitet. Den Bran-

denburger Fundort NSG Zerna und Polen 

trennt nur der etwa 10 Meter breite 

Grenzfluss Neiße. Allerdings stehen hier-

zu noch Belege aus. 

Möglicherweise steht die so späte Ent-

deckung von C. parvula in Brandenburg 

mit den über lange Zeit bestehenden taxo-

nomischen Problemen einiger sehr ähnli-

cher Arten innerhalb der Gattung Cortica-

rina REITTER, 1881 in Zusammenhang. 

Zum einen war der Name Corticarina 

obfuscata STRAND, 1937 über lange Zeit 

(HORION 1961, PEEZ 1967, RÜCKER 2003)  

 
Abb.1: Männchen von Corticarina parvula 

(MANNERHEIM, 1844) aus dem NSG Zerna. 

Alle Fotos: A. Pütz. 
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Abb.2: Aedoeagus von Corticarina parvula 

(MANNERHEIM, 1844) in dorsaler Ansicht. 
Abb.3: Aedoeagus von Corticarina parvula 

(MANNERHEIM, 1844) in lateraler Ansicht. 
 

in Gebrauch zum anderen führte eine Abbildungsverwechslung im Standartwerk „Die 

Käfer Mitteleuropas“ (PEEZ 1967) zu Fehlinterpretationen und demzufolge zu 

Falschmeldungen. RÜCKER (2003) revidierte die Arten um C. obfuscata und C. 

lambiana (SHARP, 1910). Er schreibt hier, die Arten C. obfuscata und C. lambiana 

betreffend: „Bestätigt wurde mein Verdacht, dass die Abbildungen in „Die Käfer 

Mitteleuropas“ seit Alexander von Peez vertauscht sind“. Durch eine Untersuchung 

des Typenmaterials konnte Rücker diesen Fehler korrigieren so dass die Identität von 

C. parvula heute weitestgehend geklärt ist. Erst 2007 erfolgte die Synonymisierung des 

Taxons C. obfuscata mit C. parvula durch Johnson (JOHNSON 2007). HORION (1961) 

kannte keine deutschen Nachweise von C. obfuscata (C. parvula). Nach RÜCKER 

(2003) ist diese Art aus England, Skandinavien, Deutschland, Frankreich, Schweiz, 

Österreich und Ungarn nachgewiesen worden. KÖHLER & KLAUSNITZER (1998) 

melden C. parvula aus folgenden Bundesländern: Bayern, Baden-Württemberg, 

Rheinland-Pfalz, Hessen, Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, 

Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen und Thüringen. Internet- Datenbankeinträge 

konnten aufgrund fehlender Zugangsberechtigungen vom Verfasser nicht ausgewertet 

werden. 

Über die Lebensweise von C. parvula ist nur sehr wenig bekannt. Alle bekannt 

gewordenen Fundumstände deuten auf eine bevorzugte Bindung an niedere Pilze, die 

offensichtlich als Totholzzersetzer von Fichtenholz fungieren hin. RÜCKER (2003) gibt 

zudem als weitere Lebensräume „unter pilziger Rinde von Erlen, an Reisighaufen, aber 

auch in Grasbüschel“ an. Offensichtlich entstammen einige dieser Angaben (in 

modernden Substraten, an Wurzeln und frischen Stubben von Fichten, vereinzelt auch 

in Laubstreu) KOCH (1989). Derartige Lebensräume werden allerdings auch von 

zahlreichen, anderen Schimmelkäferarten besiedelt. Zudem dürfte C. parvula gut 
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flugfähig sein und ein Auffinden in untypischen Substraten eher zufälliger Natur sein. 

Die Mehrzahl von Autoren geben folgende Fundumstände an: „aus Waldboden mit 

Totholzanteilen und Fichtennadeln gesiebt“ (KONZELMANN 2013) oder „an frischen 

und alten, gut belüfteten Fichtenästen an benadelten Ästen (frisch abgebrochen) (REIKE 

2010). 

Demnach wurde C. parvula mehrheitlich in Nadelwäldern (besonders Picea) ange-

troffen. Auch belegen die im NSG Zerna gewonnenen Fundumstände die Überwin-

terung und das Überwinterungsverhalten von C. parvula als Imago. Auch hier wurde 

C. parvula unter gut belüfteten Rindenschuppen registriert. 

 

Material: Corticarina parvula (MANNERHEIM, 1844): Brandenburg, Landkreis Spree-

Neiße, NSG Zerna, südlich Pusack, unter Rindenschuppen von Picea, 05.II.2022, leg. 

& det. A. Pütz, teste Rücker 2022 (3 Männchen, Sammlung A. Pütz, Eisenhüttenstadt). 
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